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Pionierarbeiten 1890 in Lugano. Schützengräben im modernen Sinn waren damals noch nicht bräuchlich. (Ihre Wichtig-
keit wurde erst 1914. in Flandern richtig erkannt). Diese Gräben waren eigentlich nur zum liegend-aufgelegt Schiessen
bestimmt, bildeten aber immerhin einen gewissen Feuerschutz.

dem Schiessplatz in Bellinzana.
chiessausbildung nach alter Ordonnanz.

Im Jahre 1890 brachen anlässlich
der kantonalen Wahlen im Tessin
heftige Parteikämpfe zwischen den
Radikalen und den Konservativen aus.
Die Radikalen fühlten sich zu Un-
recht zurückgedrängt und von der
herrschenden Partei unterjocht. Die
Rückständigkeit der politischen Prak-
tiker führte zu offener Revolution,
die an die leidenschaftlichen Partei-
kämpfe in Italien erinnerten. — Die
konservative Regierung wurde gewalt-
sam gestürzt, ein Staatsrat erschos-
sen. Erst einer eidgenössischen mili-
tärischen Intervention gelang es, den
ausgebrochenen Bürgerkrieg im Kei-
me zu unterdrücken und die strei-
tenden Parteien zu versöhnen. Fine
gerechte Wahlreform wurde einge-
führt, die Rebellen zwar festgenom-
men, aber nur milde bestraft, resp.
freigesprochen.

Das Kantonnement in
Parad iso-Lugano.
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Pionierarbeiten 1890 in DuZano. LckütaenAräben irn mo6ernen Linn waren 6amsls nock niât bräucklick. (Ikre VVicktiA-
keit wur6e erst 1914. in D1an6ern ricktiA erkannt). Diese (Zräben waren eixentliek nur -uni liegencl-sufAeleAt Lckiessen
bestimmt, bildeten aber immerkin einen gewissen Deuersckuà.

âern 8clìies8p1at2 in Lellinxcma.
^î>>essausbiI6unA nack alter Orclonnan?..

Im lakre 1890 bracken anlässlick
6er kantonalen Waklen im Dessin
kektixe parteiksmpke ^wiscken 6en
Ra6ikalen un6 6en Konservativen ans.
Die Radikalen lüklten sick ?.u Dn-
reckt ^urückxe6ränxt un6 von 6er
kerrsck«n6en Partei unterjockt. Die
Rückstän6iZkeit 6er politiscken?rak-
tiker kükrte xu oklener Revolution,
6ie an 6ie lei6ensckaktlicken Partei-
Kämpfe in Italien erinnerten. — Die
konservative RexierunA wur6e Gewalt-
sam Aestürrt, ein Ltaatsrat ersckos-
sen. Drst einer ei6xenössiscken mili-
tärisäen Intervention gelang es, 6cn
aus^ebrockenen LürZerkrie^ im Kci-
me 2U nnter6rücken un6 6ie strei-
ten6en Parteien -u versöknen. Dins
gereckte Waklrekorm wur6e einAS-
fükrt, 6ie Rebellen ^war kestAenom-
men, aber nur in iI6e bestraft, resp,
freixesprocken.

Das Cantonnement in
?ara6 iso-Du?ano.
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